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in ©d)nabelform. ©te greube am buntfarbigen fuc^t
unb ftnbet überall unb in mancherlei gorrnen Pefrie
bigung.

Man ftefg au A ©cijuhe unb ©trumpfe mit abgeteilten
3ehenfächern. Sine bösartige Sßer irrung bes ©efchmadeS
roaren entfd^ieben bie ©AnabelfAuhe, bie burdf) mandes
©jemplar in ber 3lu§ftellung nertreten finb.

©te ©Amelj jetgt fernere einfache 3lrbeit neben ^od^-
eleganten Path ober Promenabenfchuhen unb *roar auS
ben Kantonen 3ö*ich, ©raubünben, llri unb SBaHiS.

©in ©laSEägcljen birgt als feltene unb intereffante
fftarität ein Paar Pantoffeln non ©oetlje, bie bas Qntereffe
beS PefucherS feffeln. Unb babei liegt etn ©djriftftüd
mit folgenber Mitteilung :

„©iefe rotfamtnen (golbgeftreiften) Pantoffeln, roorauf
mit ©olb (eigentlich in ©cl)roarj auf ©olb) ber Parne
©uleifa gefticEt ift, finb etn ©ef^enî ber grau ©plenberg
an ©oethe ; unb ftnb btefelben meiner 3Jîutter, nacb bem
©obe ©oeltjeS, oon ber gamitie aïs ülequioolent für
einige, non anbern Perfonen als SlnbenEen erbetene ©e*
fdfjenfe gegeben roorben, unb fo in meinen Pefig geîommen,
roaS iA btemit befd^einige.

Köln, ben 3. ©ejember 1861.
fRtemer, Hauptmann j. ®.

©te Pantoffeln (etroa Pr. 42) ftnb getragen unb man
îann fid^ norfteHen, mte fid) ber groge 2lttmelger mit
ibnen im Set)ngut)I behaglich füllen moAte.

Mehrere Sammlungen führen bie ©Auhmoben bel
19. unb beS laufenben 20. 3ahrf)unbertS cor, roobei
IegtereS auSfAHegliA burA ja^Ireic^e PathpgabriEate
aller ©orten oertreteu ift, bie rote immer oorjügitA ge=

raten finb. Path) bat auA im etfien 2lu§ftetlungSraum
mehrere Paar ©Aul)« auSgegeltt mit Preisangaben con
gr. 25 für Pojcalf* HerrenfAuhe, gr. 22.80 für ©becrauj»
©amenftbube, gr. 13.50 für MabAen» unb gr. 8 80 bis

gr. 12 — für Ktnberfdjube.

$n biefem SluSgetlungSraume ftnb aucb mehrere
©orten con Ober» unb ©oblenleber befter ©erbung auS=

gegellt; ferner bte einzelnen Pefianbteile eines ©cfjubeS,
eine Slnjahl ®A"he tn ben oetfAiebenen 2IrbeitSftabien
unb enbltcb ber Sänge naA gefpaltene ©d)ube, bie nun
fo ihr ganjeS gehetmniSooIleS gnnere an oerroenbetem
Material unb Slrbeit offenbaren. 3ahfre"h« ©d)ubab>
bilbungen, bie ©AuhfabriEen PaUgS in ©Aönenroerb
unb ©ottiîon, forote Photographien oon 2lrbeitSfälen
einer ©AuhfabriE, gug=@ipSabgüffe, etn ©ifA coli in=
unb auSlänbifAe gad^jeitfd^riften, jalgretAe Proben ber
grapbifcfien ©Auhrellame in ©uropa unb Stmerila, fo=

rote enblidb EaufmänntfAe ©InriAtungen für ein moberneS
©cbubgefd)äft cercotlftänbigen bie ©cEjubauSfiettung beS

KunftgercerbemufeumS, bte ein prächtiger 3lnfcbauung§-
unterridbt über bie ©efcbi^te unb ben gegenwärtigen
©tanb ber menf^licben gugbeEleibung ifi.

©er PefuA ber bis ©nbe DEtober bauernben
©cbubauSfteKung barf beftenS empfohlen roerben.

üer$cbiede*e$.

f Simmermeifter 33ale»tin SUlbiej in ßttjern ftarb
am 9. DEtober im Silier oon 82 fahren. @r roar ein
Mann, ber fetnerjeit tn ber DffentllAfeit als Unter=
negmet eine bebeutenbe SRoHe gefpielt Ijat. S3efonber§
tm ©ebtete ber gürchetfitafje erfietlte er eine Peihe
fchöner, jroedmägiger Paulen.

Pcne fthroeijetlfche «nSftthrtjerfiote. ©er PunbeS=
rat hat bte oorauSgegangenen feAjelw 9luSfuhroer
bote uuf f ofgenbe 9lrtiïel au§gebef)nt: Suwpen

(fpabern) auS SPolle unb ^albrooKe (<$u ©üngjroeden
foroohl als auch P anberer Perroenbung); SPaljbraht
in Ptngen, foroie in runben ober flachen ©täben oon
jebet ©tärEe; ©Araubgöde, neue unb gebraud^te ; ©eile
unb ©aue auS ©ifen unb ©tahlbraht; ©chroebebahnan=
lagen (Hängebahnen), foroie beten Peftanbteile, roie ®e=
triebe, Sauffa^en, Pollen, Hângefchienen, Häag^agen
unb SBagenEaften, lufhängeeifen, ©chuhne^e, Mafte unb
bergl. : ©hlorEalE; Pabeln für ©tidE ©trid' unb 28«!=
mafAinen. ©er Pefchlu^ tritt am 13. DEtober tn Kraft.

U»faßöMfi<hcr«Hß§a*ftatt in önjern. ©er
PerroaltungSrat ber ©dhroeij. UnfaHoerfidherungSanftalt
tn Sujern genehmigte in feiner ©i^ung oom 6. bs. Por»
lagen ber ©ireîtion betreffenb bie nähere Umfdhreibung
ber KreiSagenturgebiete unb betreffenb bte Peftimmung
beS 3ahreSoerbienfieS, ber ber Prämienberechnung für
Sehrlinge, Polontare unb praïtiEanten jugrunbe ju legen
ifi. @r befchlo^ ferner, ben PunbeSrat ju erfudhen, baoon
abjufehen, für bte ©röffnung ber Dlnftalt einen 3eitpun!t
ju befiimmen, ber roeiter hinauSgef^oben roäre, als ber
Slbfchlufj ber DrganifationSarbeiten eS etforbern roürbe.

©er ©pielroarenroettberoerö Schroeiietifdjen
2öertßnnöe§. 2tm 2. DEtober fattb bie Peurteilung ber
für ben SSBettberoerb beS ©chroeijerifchen 2BetEbunbeS
eingegangenen ©ntroürfe unb Plo'Oeüe für neuartige ©pieU
roaren oom fchroetserifchen ©epräge ftatt. Hunbertfünfjtg
Arbeiten roaren eingefanbt roorben. ®ie 3ahl ber origi=
nellen unb gut ausgeführten Mobelle roar fehr gro^,
®aS Preisgericht falj ftch baher oeranla^t, auger ben

oorgefehenen brei erften Preifen oon 350, 250 unb 150
granfen no^ je brei oterte Preife oon 100 gr., brei
fünfte Pretfe oon 75 gr., brei fedfjfte Preife oon 50 gr.
unb oler ftebente Preife oon 40 gr. ju erteilen, forote
bie arbeiten oon 15 weiteren ©eUnehmern am SBetthe-

roetb bnreh eine itnerlennungSurlunbe auSjujetdhnen.

©le preiSoerteilung geftaltete ftA folgenber=
magen: 1. PreiS: HanS H"gg^' ©chnttjler (Prtenj),
Motto: „®abe" unb „Prtenj", gefchnigte ©tere unb
Sllphütten. 2. preis : 3oh. gülfeher (Mtnterthur), Motto:
„HoIjElog", ntoberne Puppen. 3. PreiS: @. 3t»eifel,
àcAiteEt (Senjburg), Motto: „Pon ganjem
©täbtebaufaften. 4 PretS: a) SBilhelm Ktenjle (PafeU
München), Motto: „©elbropla", PauEaften; b)SP.Palmer,
Maler (Sieftal), Motto: „Pöfeligarte", ©artenbauEagen;
c) Kehtii (Käppeli-®abmen), Motto: „DauSlnbuftrte
im ©abmental", gefchnigte ©tere unb 3teaenftaU. 5. PretS:
a) 21. 2Bürth, Pootbauer (Hertengetn) Motto: „©cljiffet",
©chige; b) ®r. ©. ©ct)netber, ©emtnarbireEtor (Petn),
Motto: „PBatte roette roile roo", ©egEagen unb Ktnber*
gbel; c) âlb. QSler, ©heatermaler (gürid)), Motto: „3ü"=
gube 1 unb 2", Puppenguben. 6 preis : a) © ©. Püegg,
Maler (3üridh), Motto: „Dblabe", Ktnbermalbuch; b) H-
©dhlatter & ®o. (St. ©aßen), Motto: „©atluS", Pau=

höljer in ©ruhe; c)H- ©rubel(Paben),Motto: „©törrifch",
©chauEelpferb. 7. PretS: a) M. ©Anriet (3ürid)).
Motto: „3üribteter Pureftübli", Puppenftube; b) ©. 2Betg
(Pelthetm), Motto: „©chroqjerbütfch", KtnberbilberbuA;
0 3- Prupbacher (SPinterthur), Motto: „©dhroetjerEtnber",
3ufammenfegfplel; d) @. ©ilbergetn unb SP. Dberholjer
(3ürich), Motto: „I. II. III.", Puppen.

©amStag ben 9. DEtober fanb im Kunggeroerbe=
mufeum ber ©tabt 3"^iA (MufeumSfirage 2) etne 3u=

fammenEunft ber anläglteh beS SPettberoerbeS prämterten
unb burch ÉnetEennungSbipIome auSgejetdhneten ©jngeber
mit ben fchroeijettfAen ©pielroarenfabriEanten, Hânblern
unb Perlegern ftatt. btefe Konferenz hat ben 3^®^
für bie prämterten Mobelle bie geeignete ©runblage für
gabriEation unb luSführung ju fegaffen.

S40 Jllustr. schwetz. Handw .-Zeitung („Meisterblalt") Nr. Z9

in Schnabelform. Die Freude am Buntfarbigen sucht
und findet überall und in mancherlei Formen Bestie
digung.

Man sieht auch Schuhe und Strümpfe mit abgeteilten
Zehenfächern. Eine bösartige Verirrung des Geschmackes
waren entschieden die Schnabelschuhe, die durch manches
Exemplar in der Ausstellung vertreten sind.

Die Schweiz zeigt schwere einfache Arbeit neben hoch-
eleganten Ball- oder Promenadenschuhen und zwar aus
den Kantonen Zürich, Graubünden, Uri und Wallis.

Ein Glaskästchen birgt als seltene und interessante
Rarität ein Paar Pantoffeln von Goethe, die das Interesse
des Besuchers fesseln. Und dabei liegt ein Schriftstück
mit folgender Mitteilung:

„Diese rotsamtnen (goldgestreiften) Pantoffeln, worauf
mit Gold «eigentlich in Schwarz auf Gold) der Name
Suleika gestickt ist, sind ein Geschenk der Frau Eylenberg
an Goethe; und find dieselben meiner Mutter, nach dem
Tode Goethes, von der Familie als Aequivalent für
einige, von andern Personen als Andenken erbetene Ge-
schenke gegeben worden, und so in meinen Besitz gekommen,
was ich hiemit bescheinige.

Köln, den 3. Dezember 1861.
Riemer, Hauptmann z. D.

Die Pantoffeln (etwa Nr. 42) sind getragen und man
kann sich vorstellen, wie sich der große Altmeister mit
ihnen im Lehnstuhl behaglich fühlen mochte.

Mehrere Sammlungen führen die Schuhmoden des
19. und des laufenden 20. Jahrhunderts vor, wobei
letzteres ausschließlich durch zahlreiche Bally-Fabrikate
aller Sorten vertreten ist, die wie immer vorzüglich ge-
raten sind. Bally hat auch im ersten Ausstellungsraum
mehrere Paar Schuhe ausgestellt mit Preisangaben von
Fr. 25 für Boxcalf-Herrenschuhe, Fr. 22.80 für Chevraux-
Damenschuhe, Fr. 13.50 für Mädchen- und Fr. 8 80 b:Z

Fr. 12 — für Kinderschuhe.

In diesem Ausstellungsraume sind auch mehrere
Sorten von Ober- und Sohlenleder bester Gerbung aus-
gestellt; ferner die einzelnen Bestandteile eines Schuhes,
eine Anzahl Schuhe in den verschiedenen Arbeitsstudien
und endlich der Länge nach gespaltene Schuhe, die nun
so ihr ganzes geheimnisvolles Innere an verwendetem
Material und Arbeit offenbaren. Zahlreiche Schuhab-
bildungen, die Schuhfabriken Ballys in Schönenwerd
und Dottikon, sowie Photographien von Arbeitssälen
einer Schuhfabrik, Fuß-Gipsabgüsse, ein Tisch voll in-
und ausländische Fachzeitschriften, zahlreiche Proben der
graphischen Schuhreklame in Europa und Amerika, so-

wie endlich kaufmännische Einrichtungen für ein modernes
Schuhgeschäft vervollständigen die Schuhausstellung des
Kunstgewerbemuseums, die ein prächtiger Anschauungs-
unterricht über die Geschichte und den gegenwärtigen
Stand der menschlichen Fußbekleidung ist.

Der Besuch der bis Ende Oktober dauernden
Schuhausstellung darf bestens empfohlen werden.

î Zimmermeister Valentin Albiez in Lnzern starb
am 9. Oktober im Alter von 82 Jahren. Er war ein
Mann, der seinerzeit in der Öffentlichkeit als Unter-
nehmer eine bedeutende Rolle gespielt hat. Besonders
rm Gebiete der Zürcherstraße erstellte er eine Reihe
schöner, zweckmäßiger Bauten.

Nene schweizerische AnSfnhrvervote. Der Bundes-
rat hat die vorausgegangenen sechzehn Ausfuhrver-
bate aus salgende Artikel ausgedehnt: Lumpen

(Hadern) aus Wolle und Halbwolle (zu Düngzwecken
sowohl als auch zu anderer Verwendung); Walzdraht
in Ringen, sowie in runden oder flachen Stäben von
jeder Stärke; Schraubftöcke. neue und gebrauchte; Seile
und Taue aus Eisen und Stahldraht; Schwebebahnan-
lagen (Hängebahnen), sowie deren Bestandteile, wie Ge-
triebe. Lauskatzen, Rollen, Hängeschienen, Hängewagen
und Wagenkasten. Aufhängeetsen, Schutznetze, Mäste und
dergl. : Chlorkalk; Nadeln für Stick-, Strick- und Wirk-
Maschinen. Der Beschluß tritt am 13. Oktober in Kraft.

Schweiz. U»fallvkrstcher«ngsa«stalt i» Luzer». Der
Verwaltungsrat der Schweiz. Unfallversicherungsanstalt
in Luzern genehmigte in setner Sitzung vom 6. ds. Vor-
lagen der Direktion betreffend die nähere Umschreibung
der Kreisagenturgebiete und betreffend die Bestimmung
des Jahresverdienstes, der der Prämienberechnung für
Lehrlinge, Volontäre und Praktikanten zugrunde zu legen
ist. Er beschloß ferner, den Bundesrat zu ersuchen, davon
abzusehen, für die Eröffnung der Anstalt einen Zeitpunkt
zu bestimmen, der weiter hinausgeschoben wäre, als der
Abschluß der Organisationsarbeiten es erfordern würde.

Der SpielwarenwettbewerS des Schweizerischen
Weltbundes. Am 2. Oktober fand die Beurteilung der
für den Wettbewerb des Schweizerischen Werkbundes
eingegangenen Entwürfe und Modelle für neuartige Spiel-
waren vom schweizerischen Gepräge statt. Hundertsünfzig
Arbeiten waren eingesandt worden. Die Zahl der origi-
nellen und gut ausgeführten Modelle war sehr groß.
Das Preisgericht sah sich daher veranlaßt, außer den

vorgesehenen drei ersten Preisen von 350, 250 und 150
Franken noch je drei vierte Preise von 100 Fr., drei
fünfte Preise von 75 Fr., drei sechste Preise von 50 Fr.
und vier siebente Preise von 40 Fr. zu erteilen, sowie
die Arbeiten von 15 Weiteren Teilnehmern am Wettbe-
werd durch eine Anerkennungsurkunde auszuzeichnen.

Die Preisverteilung gestaltete sich folgender-
maßen: 1. Preis: Hans Huggler, Schnitzler (Brienz),
Motto: „Gade" und „Brienz", geschnitzte Tiere und
Alphütten. 2. Preis: Joh. Fälscher (Winterthur), Motto:
„Holzklotz", moderne Puppen. 3. Preis: E. Zweifel,
Architekt (Lenzburg), Motto: „Von ganzem Herzen",
Städtebaukasten. 4 Preis: u) Wilhelm Ktenzle (Basel-
München), Motto: „Seldwyla", Baukasten; IJW.Balmer,
Maler (Liestal), Motto: „Röseligarte". Gartenbaukasten;
o) I. Kehrli (Käppeli-Gadmev), Motto: „Hausindustrie
im Gadmental", geschnitzte Tiere und Ziegenstall. 5. Preis:
u) A. Würth, Bootbauer (Hertenstein) Motto: „Schiffer",
Schiffe; I>) Dr. E. Schneider, Seminardirektor (Bern),
Motto: „Watte wette wile wo", Setzkasten und Kinder-
fibel; e) Alb. Jsler, Theatermaler (Zürich), Motto: „Züri-
stube 1 und 2", Puppenstuben. 6 Preis: a) E G. Rüegg,
Maler (Zürich), Motto: „Oblade". Kindermalbuch; b) H.
Schlatter à Co. (Zt. Gallen), Motto: „Gallus", Bau-
Hölzer in Truhe; es H. Trudel(Baden), Motto: „Störrisch",
Schaukelpferd. 7. Preis: s.) M. Schweizer (Zürich),
Motto: „Züribieter Burestübli", Puppenstube; d) G. Weiß
(Veltheim), Motto: „Schwyzerdütsch", Ktnderbilderbuch;
e) I. Brupbacher (Winterthur), Motto: „Schweizerkinder",
Zusammensetzspiel; à) G. Silberstein und W. Oberholzer
(Zürich), Motto: „I. II. III.", Puppen.

Samstag den 9. Oktober fand im Kunstgewerbe-
museum der Stadt Zürich (Museumsstraße 2) eine Zu-
sammenkunft der anläßlich des Wettbewerbes prämierten
und durch Anerkennungsdiplome ausgezeichneten Etngeber
mit den schweizerischen Spielwarenfabrikanten, Händlern
und Verlegern statt, diese Konferenz hat den Zweck,
für die prämierten Modelle die geeignete Grundlage für
Fabrikation und Ausführung zu schaffen.
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Gewerbe und Landwirtschaft

Gasmotoren-Fabrik „Deutz" Â.-G.
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Übetflnß csn Sa«Dolj. gm Dberengabin betritttn ben meiften ©emeinben Überfluß an Bauholz Seit
jroet galten ftodtt ber £anbel mit Sauholj oollftänbig
unb für manche ©emetnbe bebeutet bie! etnen Ausfall
epn ^r. 15,000 unb mehr. ®em Übel foü nun etn an»
läßlich einet Berfammtung non ©emeinbebelegterten unb
gntereffenten tn ©amaben gewählte! Komitee bet görfter,
an beten ©piße Krei§förfter ©anjoni tn ©ele»
r in a ftehb abzuhelfen fuchen, @§ wirb alterbtng! fc§wer

fallen, für bte aufgeftapelten Sonate ergiebige Slbfaßge»

btete ju fietben.

®te ©atbiöpreife fieHen ftch b^e ab Station eine!

fdjwetserifcben ©arbibwerfe!, bei Abnahme oon 50 bi!
200 kg auf einmal, wie folat:
©robftüdig unb 1—3 mm Körnung gr. 27.25
4—7 unb 26—35 mm Körnung 28.50
8—15 unb 16—25 mm Körnung „ 29.15
per 100 kg ©arbibgewidbt aulfcbllcßlicb Setpudung.

ßiftenfalml 3^0 SL»@. in 2'q., 8ttß. ®te außer=
orbentliclie ©eneraloetfammlung bat ben Eintrag be§

Serwaltungêrate! auf Setfauf be! ©efdjäfte! tn 3ug
jum Sefdjluß erbeben. @! wirb eine öffentliche Steige»

rung anberaumt werben.

©ine neue KtießSinöufttie in ber ©chtscis. 3«
ben oerfcbiebentlidjen gnbufirtejroeigen ber Schweis, bte

bureb ben Krieg lahmgelegt mürben, gehört auch bte im
grteben blöbenbe ©rjeuguttg oon ^oljfc^ni^eteten @!

ift begreiflich, baß nur wenige „9lnben!en an bte

Schweis" in bte 2Belt wanbern; unb öarum hat bie
©ilbe ber Schwerer ftolsfchnißer f'<h nach einem neuen
©rmerbëjmeig umgefeben. SSBte ,,®ailr) (S^ronicle" be=

ridjtet, haben bie iwlsfchniber ftch auf bte Ç er ft ell un g
ïûnftiicber ©liebmaßen für bie Krieggoer»
legten eingeftellt. ®a! für bie fünfttteben ©liebmaßen
erforberlithe wirb auf ben bergigen Rängen tn ber
©egenb oon Srlens unb im Bereich be! ge>

fällt. ®ie Serarbeiimtg faes Material! su fünftllcben
3ltmen, Seineu unb güßen geflieht meiß baheim in ben

Kütten ber ipolsfcbnißer. Sefonbete! gntereffe wirb
auch einem neuerfunben.en Keinen fioljapparat jugewanbt,

841

ber tn ber Dbrmufchel angebracht wirb um pt 21b

chmädhung be! ©chatl! ber ©tfebüße, ©ewebte unb
Bomben ju btfnen. Ulußerbem oerfertigen bie ^>üj=
djnißer auch noch Schach unb Somlnofplele, bie jur

3etftreuung ber ©olbaten an ber gront oetteilt werben

foKen.
@! wäre febr p wünfeßen, baß im Serner O&erlanb

bte beimifebe Iwlsicßnißerel wieber mehr su ©ßren unb
3lrbeit läme. ®enn e! ftimmt nicht gans, ma! oon
auswärt! berichtet morben, baß biefe bernifeße fwu!»
mbuftrte fonft im grieben geblüht b^e- ifi boeb In ben

lebten gahren bie Klage siemlich an ber Ïageêoïbnung
gewefen, baß e! mit bem SSerbienft ber £>oIsfd)nißer

mager genug beftettt fei, metl bie grage nach f)olsl<bmß?reien
in ftarle Ülbnabme gelommen war. 3Bir zweifeln abr,
baß au! bem Serner Qbeclanb nun mitïftcb für bte

KtiegÜnoaltber. oiel folthe SEBare geliefert werben fann.

fwlsanfttich ß«§ Semctst KW ba! ©olj am
ftdjerfien cor jebet SBitterung, ift febr ballbar unb

fchüht aud) gegen geuer. Man läfet bte ju fireichenben
|>olsgegenftänbe mit bem ©ägebobel raub machen unb
meobet nur folgen 3i au, ber noch f^tne ooüe

Kraft befibt. ®er Slnfirich oon berii man fiet§ nur fo
ciel bereiten barf, wie man tn einer halben ©tunbe
oerbrauchen îann, ift folgenbermafscm jufammengefcbü
©In Seil fRomansemect, §mei Seile gefdhwemmter Scheuer:

fanb, etn Seil weicher Quart (auêgfprcfjter Käfeftoff
frifebgeronnener Mclcb) unb breioiertel Seile Suttermitcb.
SCßäbrenb man ftret^t, muh ^ ©ebilfe ben Slufirich
fortwäbrenb rühren, weil fich for.fi ber ©anb abfebt.

Man ftrelcbt nicht s« üft unb nicht ju ungleichmäßig,

gft ber 2tnfirid) getrodnet, fo laffe man einen sroettm

folgen, gür glatt gehauene giölser unb gehobelte Sretter
ift bte gufaurmenfebung folaenbe: ß'uei Seile 9Romart=

Semenf, ~ein Sbett Weicher' Quart unb breioiertel ïetle
Buttermilch, ©etroefnet werben fenîrecht fiebenbe fcölser
einmal, fchräg liegcnbe jroeicrtal mit grünem ©rbfitni!
geftrichen.

®ie Unterfcheih««ß her ftolsartea, ©tu geübte!
Slitge wirb im gewöhnlichen galle imftanbe fein, pon
einem größeren Stüd §olj mit Sefiimmtheit 31t fageu,
Oon welchem Saume e! flammt. Sei ber ungeheueren
3al)I ber Slubhöljer, bte jeßt an! allen San bem in ben
Söeithanbel fommen, ift bie! jebod) immer fchmieriger
geworben, ©in Mitarbeiter ber „Science" weift baber
auf etn weniger beachtete! Kennzeichen fjirt, ba! bei
Zahlreichen Holzarten borfommt. ©! tritt in Säng!=
fchnitten auf in ber gorm bon zarten qnergefiètlten
Stnien ober Streifen, beren Slbftanb

"
^tinfetjen Vio' ünb

V« mm fchwanft, aber bet berfetben Saumart auffallenb
gleichbleibt, gn einigen gälten, wie z- S. beim Mat)a=
goniholz, ftnb bte Sinien fetjr beutlich uttb auch für
ba! bloße Slitge zu ertennen, in anberen, wie bei
manchen Sinben, bagegen ftttb fie ohne Sergtößerüng!-
gla! taum ober gar nicht wahrnehmbar.'.' Namentlich
bet tropifchen hölzern ift biefe ©igenart febr häufig
au!gebitbet, nub nttn ßbon an 35 Saumgattungen unb
12 betriebenen gamilien nachgewiefett unb ftubiert
worben.^ 3uleht ftnb bann 15 nmerifatttfehe Säume
btefer Sifte hinzugefügt morben, nämlich eine Kafianie,
bte baritt bon tbren Serwanbien, batunter a«d) bon
ber gewöbnltchstt Dloßfaftauie, fofort unterfchteben werben
tann ; ferner brei Sinbenarten, unb ba! fogenanntc
Seben!botz (©uaiacum), ©cl)r §uberläfftg ift ba! Mctf=
mal beim birginifchen ©benbolz. '

©ißnett fidj SBafferporlagejs für ©Äweißs»fcfcr
auch jüt Schnetöjsstfde? ®tefe grage wirb anläßlich
einer infolge glammenrfidEfdhlage! in ben ©aöbebälter
ftattgefunbenen 3lselplenejplofion beim ©cbne'ben oon
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Überfluß an Bauholz. Im Oberengadin herrscht
in den meisten Gemeinden Überfluß an Bauholz Seit
zwei Jahren stockt der Handel mit Bauholz vollständig
und für manche Gemeinde bedeutet dies einen Ausfall

15,000 und mehr. Dem Übel soll nun ein an-
läßlich einer Versammlung von Gemeindedelegterten und
Interessenten in Samaden gewähltes Komitee der Förster,
an deren Spitze Kreisförster Ganzoni in Cele-
rin a steht, abzuhelfen suchen. Es wird allerdings schwer

fallen, für die ausgestapelten Vorräte ergiebige Absatzge-

biete zu finden.

Die Carbidpreise stellen sich heute ab Station eines

schweizerischen Carbidwerkes, bei Abnahme von 50 bis
200 KZ auf einmal, wie fotat:
Grobstückig und 1—3 min Körnung Fr. 27.25
4__7 und 26—35 mm Körnung 28.50
8—15 und 16—25 mm Körnung „ 29.15
per 160 KZ Carbidgewicht ausschließlich Verpackung.

Kistenfabrik Zag B.-G. in Lch., Zug. Die außer-
ordentliche Generalversammlung hat den Antrag des

Verwaltungsrates auf Verkauf des Geschäftes in Zug
zum Beschluß erhoben. Es wird eine öffentliche Steige-

rung anberaumt werden.

Eine neue Kriegsindustrie in der Schweiz. Zu
den verschiedentlichen Industriezweigen der Schweiz, die

durch den Krieg lahmgelegt wurden, gehört auch die im
Frieden blühende Erzeugung von Holzschnitzereien Es
ist begreiflich, daß jetzt nur wenige „Andenken an die

Schweiz" in die Welt wandern; und darum hat die
Gilde der Schweizer Holzschnitzer sich nach einem neuen
Erwerbszweig umgesehen. Wie „Daily Chronicle" be-

richtet, haben die Holzschnitzer sich auf die Herstellung
künstlicher Gliedmaßen für die Kriegsver-
letzten eingestellt. Das für die künstlichen Gliedmaßen
erforderliche Holz wird auf den bergigen Hängen in der
Gegend von Brienz und im Bereich des Thunersees ge
fällt. Die Verarbeitung des Materials zu künstlichen
Armen, Beinen und Füßen geschieht meist daheim in den
Hütten der Holzschnitzer. Besonderes Interesse wird
auch einem neuerfundenen kleinen Holzavparai zugewandt,

8N

der in der Ohrmuschel angebrocht wird um zur Ab-
chwächung des Schalls der G-schütze, Gewehre und

Bomben zu dienen. Außerdem verfertigen die Hllz-
schnitzer auch noch Schach- und Dominospiele, die zur
Zerstreuung der Soldaten an der Front verteilt werden

sollen.
Es wäre sehr zu wünschen, daß im Berner Oberland

die heimische Holzschnitzerei wieder mehr zu Ehren und
Arbeit käme. Denn es stimmt nicht ganz, was von
auswärts berichtet worden, daß diese bernische Haus-
industrie sonst im Frieden geblüht habe, ist doch in den
letzten Jahren die Klage ziemlich an der Tagesordnung
gewesen, daß es mit dem Verdienst der Holzschnitzer

mager genug bestellt sei, weil die Frage nach Holzschnitzereien
in starke Abnahme gekommen war. Wir zweifeln abe?,

daß aus dem Berner Oberland nun wirklich für die

Knegsinvaliden viel solche Ware geliefert werden kann.

Holzanstrich aus Zement schützt das Holz am
sichersten vor jeder Witterung, ist sehr haltbar und

schützt auch gegen Feuer. Man läßt die zu streichenden

Holzgegenstände mit dem Sägehobel raub machen und
wendet nur solchen Zement an, der noch seine volle

Kraft besitzt. Der Anstrich von dem man stets nur so

viel bereiten darf, wie man in einer halben Stunde
verbrauchen kann, ist folgendermaßen zusammengesctzk.

Ein Teil Romanzement, zmei Teile geschwemmter Scheuer-

sand, ein Teil weicher Quark (ausgepreßter Käsestosf

frischgeronnener M-lch) und dreiviertel Teile Buttermitch.
Während man streicht, muß ein Gehilfe den Anstrich
fortwährend rühren, weil sich sonst der Sand absetzt.

Man streicht nicht zu fest und nicht zu ungleichmäßig.

Ist der Anstrich getrocknet, so lasse man einen zweiten

folgen. Für glatt gehauene Hölzer und gehobelte Bretter
ist die Zusammensetzung folaende: Zwei Teile Roman-
zement, ein ' Teil weicher' Quark und dreiviertel Teile
Buttermilch. Getrocknet werden senkrecht stehende Hölzer
einmal, schräg liegende zweimal mit grünem Erdfirnis
gestrichen.

Die Unterscheid««,, der Holzarte«. Ein geübtes
Auge wird im gewöhnlichen Falle imstande sein, von
einem größeren Stück Holz mit Bestimmtheit zu sagen,
von welchem Baume es stammt. Bei der ungeheueren
Zahl der Nutzhölzer, die jetzt aus allen Ländern in den
Welthandel kommen, ist dies jedoch immer schwieriger
geworden. Ein Mitarbeiter der „Science" weist daher
auf ein weniger beachtetes Kennzeichen hin, das bei
zahlreichen Holzarten vorkommt. Es tritt in Läng?-
schnitten auf in der Form von zarten guergestèllten
Linien oder Streifen, deren Abstand'zwischen und
V- mm schwankt, aber bei derselben Banmart ausfallend
gleichbleibt. In einigen Fällen, wie z. B. beim Maha-
goniholz, sind die Linien sehr deutlich und auch für
das bloße Auge zu erkennen, in anderen, wie bei
manchen Linden, dagegen sind sie ohne Vergrößerungs-
glas kaum oder gar nicht wahrnehmbar.

'
Namentlich

bei tropsichen Hölzern ist diese Eigenart sehr häufig
ausgebildet, und nun schon an 35 Baumgattnngen und
12 verschiedenen Familien nachgewiesen und studiert
worden. Zuletzt sind dann 15 amerikanische Bäume
dieser Liste hinzugefügt worden, nämlich eine Kastanie,
die darin von ihren Verwandten, darunter auch von
der gewöhnlichen Roßkastanie, sofort unterschieden werden
kann; ferner drei Lindenarten, und das sogenannte
Lebensholz (Gnaiacum). Sehr zuverlässig ist das Merk-
mal beim Virginischen Ebenholz. '

Eigne» sich Wasservorlage« für Schweißzwlcke
auch für Schneidzivecke? Diese Frage wird anläßlich
einer infolge Flammsnrückschlages in den Gasbehälter
stattgefundenen Azelylenexplosion beim Schneiden von

Jllustr. schweiz. Handtv.'Zeitung („Meisterblatt")
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©telenet! erörtert. ®le ïïnorbnung ber Apparatur, jo*
rote hie 53eglettumftänbe ber ©jplofton roerben genau
befdprteben. ^eroorgeboben roirb, bafj jroet parallel ge*
faltete SBaffetnorlapen oorpanben roaren, bafj ber
©auerftoffbrucî 5—6 3ltro. betrug unb bag burcp eine

unbicfjte ©telle jroifdjen ©auerftoff unb lietplenfanal
bes @dbroet§brenner§ ©auerftoff tn bte SCBafferoorlage
unb bann roetter bt§ tn ben OaSbe^älter jurücfgetreten
fetn bürfte. Äonftattert roirb, bafi bte cerroenbete SBaffet*
oorlage nur für ©cproetjjjroedfe, mitbin nur für einen
©auerftoffbruct bi§ $u etroa 2,2 9ltm. geprüft rourbe
unb bei btefem ®rucî ben ©auerftoff orbnungSgemäfj
ableitete. fBermulIidtj roäre bte« audj für ben unter
5—6 9ltm. ftebenben ©auerftoff ber gaH geroefen, roenn
bie beiben Siorlagen p tnteretnanber unb rtid^t parallel
gefcbaltet geroefen roären. eingenommen roirb fetner,
bafj bei getrennten ©auerftoffleitungen für bte ^eijflamme
unb ben ©cbnetbfauerftoff ein Stücftritt unter ffarf er*
böbtem ©auerftofföruct nadj bem Sljetplenapparat ntdff
ftattfinben !ann, bafj ein folder aber mögttdj ift, roenn
bie Seitung für ben ©cbneibfauerftoff non jener für ben
fseijfauerftoff abgroetgt ober in irgenb etner SBetfe in
ben Çetjbrenner eingebaut ift. „©arbib unb 2tjetplen."

ttnfere eiöfafener|5(tniffe in ^niuftrie, Gteroerbe «Mb
ßanbroirtfdbnft. Sten @b. SooS*3egb«r. SBerlag
non @b. fftafdjer & Sie. in Qüridb- $ret§ gr. 1.

®iefer Sßorirag rourbe am 27. 3Jtai tn ber ÜHeuen

ßeloetifcljen (SefeUfdpaft gehalten nom ©eneratfefretär be«

©^roeijer. 9iadjroet«bureau für Söejug unb fÄbfat) r»on
SBaren, föetrn @b. S3oo§*:3egber in 3ürid& unb iff nun
als Stummer 20 in ber ©ammlung: „©Triften für
©cbroeijer 21 rt unb Kunft" etföffenen.

$entfffje 3l«3* unb Smtdbfulroet&ote. ®aS Sler*
feprsbureau ber berliner ^janbeféfammet läfjt bie 3«'
fammenftellung ber beutfdfjen 3luS* unb S)utdjfuljr*
oerbote foeben in britter 2luflage unb nad) bem ©tanbe
oom 3. September erfdjîtnen. ®te 90 ©etten ftarïe Heine
SBrofcpüre, bie audj fd^roeijerifd^en Qntereffenten
roillfommene ^Begleitung bietet, !ann oon ber
£mnbels!ommer Berlin pm ©elbfffoffenpreiS oon 40 ^ßfg.
unb 15 Sßfg. SJterlo belogen roerben.

Hu$ der Praxis. - T8r die Praxis.
Tragen.

NB. Sßerfanf#*, daufdi* unb SUrbeitSgefudje roerben
unter biefe SRubriî nid)t aufgenommen ; berartige Stegeigen ge=

böten in ben ^nferatentetl beS aSIotteS. — gragen, welche
,,unter ©piffrc" erfdjeinen [ollen, wolle man minbeftenS 20 ®t§.
in Starten (für gufenbung ber Offelten) beilegen. ©enn feine
Starten beiliegen, roirb bie Slbrefje beS gragefteHerS beigebrnctt.

869. gäbe bie «ebadjung für neue gabril (ebene? ®adj)
SU oergeben. 500 m*. ©elcheS Spftem hat [ich MS jept ant beften
bewährt? SteSfunft unter ©hiffre 869 an bie ©jpeb.

870. ©er hätte 2—3 eiferne, Heinere Sioproagen, jirfa
300 Siter faffenb, paffenb unter RieSrßUe jum ïranSport oon
Sie? unb Sanb, neu ober gebraucht, 60 cm Spurweite, abgugeben?
Offerten unter ©hiffre 870 an bie (ippeb.

871. SDBsr erfteHt SRübrwerfe in 3faud)egruben unb roo roäre
ein fotcbe? ju befidjtigen? Offerten an Stöbert Rung, Dberborf,
®eger§beim (St. Saiten).

®er liefert buchene, gugefd)nittene gii&e, 25 cm lang,
/ to<7 /, 872x87«, 972x972 cm, c»cnt. gang trotfeneê 9lunb-
• cnî? /S ba§ ni^t gerriffen ift, in Lieferungen non
je oOO Stuct? Offerten an St. Stobr, mecb. ®red)ä(erei, Senjburg.

„ ®et,bätte eine gebrauchte ®ictebobetmafd)ine, sir ta
500 mm brett hta-gft abjugeben? Offerten an 6. «obort, Stta=
fchuten abrtf Steiben (Sutern).

874. Sffier hätte girfa 100 m StoHbabngeieife, 70—80 cm
Spurweite, unb 2 StBagen für £io(jtran?uort, abjugeben? Seft.
Offerten an Sebr. Hanauer, Sögeroerf, «aUroil (fiujern).

875. StBer liefert gebrauchten, aber gut erhaltenen, eoent.
neuen «toctbatter? Offerten mit Spftem* unb Preisangabe unter
®biffre 875 an bie (Sppeb.

876. SBer fabrigiert an§ Sîtitfupfer, baS ich einfenben würbe,
Supferbrabt, 3 mm, halbhart, für etettr. groede Offerten unter
ffibiffre B 876 an bie @ppeb.

877. SOBeicheS ift bie rationettfte SKntage gitm 3tuftrennen
non Riftenbrettern V Offerten an ®ebr. SBeibet, Çolghanbiung,
SJtalterS.

878. 3Ber liefert 40 ftoljpfäbte, 8—10 m lang, ca. 35 cm
mittlerer ®urdjmeffer, franto Station «önigen bei ^ntertaten?
Offerten an SÏBartmann, «atlette & ®ie., SBrugg (2targau).

879. SDBer hat eine gebrauchte, noch 9"t erhaltene .Çanb=
Spinbelpreffe gum Stangen oon 3JteffingbIeä bis 5 mm Sicfe
abgugeben? Offerten unter ®hiffre 879 an bie Sppeb.

880. 38er liefert gugefdjnittene, efchene Stiele in troctener,
aftfreier Qualität, nach SDlajsangabe? Offerten an @b. Seiler,
med). Sßagneret, glaroit.

881. ©er bat abgugeben ca. 40 m Seleife, 40 ober 60 cm
Spurweite, gebraucht, jebodj gut erhalten, famt 2 refp. 4 SRab*

fätsen unb paffenben Sagern? Offerten an Sebr. «aumgartner,
Sägerei, SBilten (SlaruS).

883». ©er liefert 100 Stüd grün glafrerte «iberfd)roang=
badjgiegel b. ©er hätte gebrauchte, aber gut erhaltene gement*
robrmobeHe oon 10, 15, 20, 30, 45, 60, 80 unb 100 cm Sicht*
weite, fowie einen SRobroerlegebocf mit SHöijrenbalen für 1000 fig.
ïraglraft abgugeben? detaillierte Offerten unter ®hiffre 882 an
bie @ppeb.

883. ©er fabrigiert in ber Schweig filofettfthe au? Rirfdj*
baumholg? Offerten an Sßoftfach 13896 3"tidj.

884. ©er liefert fofort ttad) einer Station ber Oftfdjweig
ein doppclwagen trodeneS, fdjlanleS 5Bau= unb Sägholg? üleuherfte
Offerten unter ®hiffre 884 an bte @ppeb.

885. ©er fönnte eine fieffelfpeifepumpe oon 15 3Ttinuten:
liter Seiftung für einen dampffeffel oon 8 3ttm. «etriebSbrud
liefern, neu ober gebraucht? Offerten unter ®hiffre 885 an bie
©ppebition.

886. ©er hätte einen gut erhaltenen Spaltgatter abgugeben?
Offerten unter ®hiffre 886 an bie @jçpeb.

887. ©et hat ©affetleitungSröbren abgugeben, 200 m 1",
300 m l'/j", lüü m 2" mit SDtuffen ober gtenfepen? Offerten
unter ®biffre 887 an bie @ppeb.

888. ©er bat abgugeben eine gut erhaltene 3antttfugal*
pumpe mit 100—125 mm Sichtweite Offerten unter ®hiffre 888
an bie ©ppeb.

889. ©er hätte 5— 6 Rentner Ofen (Radjelofen), gebraucht,
bod) in gutem »fuftanbe, billig abgugeben? Offerten mit SpreiS*
angabe an «ernaSconi, ®augefd)äft, Denjingen.

890. ©er liefert fofort tannene «aumbrelter, troden, 21,
24 unb 33 mm, III. Qualität, maggonroeife? Offerten unter
©hiffre 890 an bie ®ppeb.

891. ©er hatte einen gebrauchten, jeboch gut erhaltenen
eleltr. 3Jtotor, 3 HP, 170 «olt, für Sleichftrom, unb eine (Bleich*
ftrom=9lebenfd)lufsbgnamo, 12—15 HP, für 200—220 SBoIt, preis*
würbig abgugeben? Offerten unter ®htffre 891 an bie ©jpeb.

893 a. ©er liefert geberhölger in oerfchtebenen Qualitäten?
b. ©er lönnte bie (Siniidjtung ber ÇolgbeacbeitnngSabteilung einer
«leiftiftfabriî übernehmen mit Sieferung oon Sägen*, grä§=,
Schleif* unb spolier*3Itafchinen? ißreiSofferten an sp. Simmler,
SR en an («etner Qura).

893 a. ©er hätte 10 Stüd SRippenrohre 2 m Sänge, fo*
wie 10 SRippenheigförper oon ca. 50—100 cm SBautänge unb brei
®Iemente hod), abgugeben? b. ©er liefert gum Sangfehneiben
«anbfägebtätter unb wetdje ffahnung ift bie geeignetfte? c. ©er
liefert elettrifdje 3Rafchinen gum geigen oon Sofalen, SPöctee*
räumen? «orhanbene ©afferträfte girta 30—40 PS. Offerten
unter ©hiffre B 893 an bie ©ppeb.

894. ©ürbe fid) bie 3lu§fod;ung oon finochenfett rentieren
unb toaS für spreife fann man bafür oerlangen? ©efl. 3lu§£unft
unter ©hiffre 894 an bie ©jpeb.

895. ©er liefert ©afferftanbShahnlöpfe unb sprobierhähne?
SHntroorten erbeten unter ©hiffre 895 an bie ©jpeb.

896. ©er liefert darmfeiten für Sdjiebefenfter? Offerten
an ©. «aumgartner, med). Schreinerei, gagenborn, ©harn.

897. ©er liefert armierte ©artenpfoflen für drabtgug,
1,50 m hod), unb gu melchem spreife Offerten unter ©hiffre 897
an bie ©ppeb.

898. ©er liefert bie fog. ©iefjringe für gupeiferne SUteffen*
röhre? ©efl. Offerten an fi. Schumacher, fiupferfchmieb, 3Balb
(8ürich).

899. ©er liefert SägereiabfäHe oerfchiebener golgarten unb
gu welchem «reife? Offerten an 3llbert StoU, fiüngnau (3larg.)

900. ©er fabrigiert in ber Schweig golgmeljl ober liefert
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Schienen erörtert. Die Anordnung der Apparatur, so-
wie die Begleitumstände der Explosion werden genau
beschrieben. Hervorgehoben wird, daß zwei parallel ge-
schaltete Wasseivorlaaen vorhanden waren, daß der
Sauerstoffdruck 5—6 Atm. betrug und daß durch eine

undichte Stelle zwischen Sauerstoff und Azetylenkanal
des Schweißbrenners Sauerstoff in die Waffervorlage
und dann weiter bis in den Gasbehälter zurückgetreten
sein dürfte. Konstatiert wird, daß die verwendete Wasser-
vorläge nur für Schweißzwecke, mithin nur für einen
Sauerstoffdruck bis zu etwa 2,2 Atm. geprüft wurde
und bei diesem Druck den Sauerstoff ordnungsgemäß
ableitete. Vermutlich wäre dies auch für den unter
5—6 Atm. stehenden Sauerstoff der Fall gewesen, wenn
die beiden Vorlagen hintereinander und nicht parallel
geschaltet gewesen wären. Angenommen wird ferner,
daß bei getrennten Sauerstoffleitungen für die Heizflamme
und den Schneidsauerstoff ein Rücktritt unter stark er-
höhtem Sauerftoffdruck nach dem Azetylenapparat nicht
stattfinden kann, daß ein solcher aber möglich ist, wenn
die Leitung für den Schneidsauerstoff von jener für den
Hetzsauerstoff abzweigt oder in irgend einer Weise in
den Heizbrenner eingebaut ist. „Carbid und Azetylen."

Literatur.
Unsere Absatzverhältnisse in Industrie, Gewerbe und

Landwirtschaft. Von Ed. Boos-Jegher. Verlag
von Ed. Rascher à Cie. in Zürich. Preis Fr. 1.

Dieser Vortrag wurde am 27. Mai in der Neuen
Helvetischen Gesellschaft gehalten vom Generalsekretär des
Schweizer. Nachweisbureau für Bezug und Absatz von
Waren, Herrn Ed. Boos-Jegher in Zürich und ist nun
als Nummer 20 in der Sammlung: „Schriften für
Schweizer Art und Kunst" erschienen.

Deutsche AuS- und Durchfuhrverbote. Das Ver-
kehrsbureau der Berliner Handelskammer läßt die Zu-
sammenstellung der deutschen Aus- und Durchfuhr-
verböte soeben in dritter Auflage und nach dem Stande
vom 3. September erscheinen. Die 30 Seiten starke kleine
Broschüre, die auch schweizerischen Interessenten
willkommene Wegleitung bietet, kann von der
Handelskammer Berlin zum Selbstkostenpreis von 40 Pfg.
und 15 Pfg. Porto bezogen werden.

Zu; »er praxl;. - 7Sr Sie Praxis.
?r«ge».

blk. Verkaufs-, Tausch- uud ArbeitSgcsuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenomme«; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, «olle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

8K9. Habe die Bedachung für neue Fabrik (ebenes Dach)
zu vergeben. 500 u?. Welches System hat sich bis jetzt am besten
bewährt? Auskunft unter Chiffre 869 an die Exped.

87V. Wer hätte 2—3 eiserne, kleinere Kippwagen, zirka
300 Liter fassend, passend unter Kiesrölle zum Transport von
Kies und Sand, reu oder gebraucht, 60 ow Spurweite, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 870 an die Exped.

871. Wer erstellt Rührwerke in Jauchegruben und wo wäre
ein solches zu besichtigen? Offerten an Robert Kunz, Oberdorf,
Degersheim <St. Gallen).

Wer liefert buchene, zugeschnittene Füße, 26 ow lang,
/ /2><7/2, 8V2X8V2, 9!/zx9'/2 ova, event, ganz trockenes Rund-

Locher Stärke, das nicht zerrissen ist, in Lieferungen von
>e â Stuck? Offerten an R. Rohr, mech. Drechslerei, Lenzburg.

Wer hätte eine gebrauchte Dickehobelmaschine, zirka
500 ww brett b,ll gsi abzugeben? Offerten an H. Boßart, Ma-
schirmfabnk, Rerden (La-,ein).

874. Wer hätte zirka 100 w Rollbahngeleise, 70—80 ow
Spurweite, und 2 Wagen für Holztransport, abzugeben? Gefl.
Offerten an Gebr. Hanauer, Sägewerk, Ballwil (Luzern).

873. Wer liefert gebrauchten, aber gut erhaltenen, event,
neuen Blockhalter? Offerten mit System-und Preisangabe unter
Chiffre 876 an die Exped.

87k. Wer fabriziert aus Altkupfer, das ich einsenden würde,
Kupferdraht, 3 mm, halbhart, für elektr. Zwecke? Offerten unter
Chiffre k 876 an die Exped.

877. Welches ist die rationellste Anlage zum Auftrennen
von Kistenbrettern? Offerten an Gebr. Weibel, Holzhandlung,
Malters.

878. Wer liefert 40 Holzpfähle, 8-10 w lang, ca. 36 ow
mittlerer Durchmesser, franko Station Bönigen bei Jnterlaken?
Offerten an Wartmann, Ballette à Cie., Brugg (Aargau).

879. Wer hat eine gebrauchte, noch gut erhaltene Hand-
Spindelpresse zum Stanzen von Messingblech bis 6 ww Dicke
abzugeben? Offerten unter Chiffre 879 an die Exped.

88V. Wer liefert zugeschnittene, eschene Stiele in trockener,
astfreier Qualität, nach Maßangabe? Offerten an Ed. Seiler,
mech. Wagnerei, Flawil.

881. Wer hat abzugeben ca. 40 w Geleise, 40 oder 60 ow
Spurweite, gebraucht, jedoch gut erhalten, samt 2 resp. 4 Rad-
sähen und passenden Lagern? Offerten an Gebr. Baumgartner,
Sägerei. Bitten (Glarus).

88S». Wer liefert 100 Stück grün glasierte Biberschwanz-
dachziegel? d. Wer hätte gebrauchte, aber gut erhaltene Zement-
rohrmodelle von 10, 16, 20, 30, 46, 60, 80 und 100 ow Licht-
weite, sowie einen Rohrverlegebock mit Röhrenhaken für 1000 Kg.
Tragkraft abzugeben? Detaillierte Offerten unter Chiffre 882 an
die Exped.

883. Wer fabriziert in der Schweiz Klosettsitze aus Kirsch-
baumholz? Offerten an Postfach 13896 Zürich.

884. Wer liefert sofort nach einer Station der Ostschweiz
ein Doppelwagen trockenes, schlankes Bau- und Sägholz? Aeußerste
Offerten unter Chiffre 884 an dre Exped.

883. Wer könnte eine Kesselspeisepumpe von 16 Minuten-
liter Leistung für einen Dampfkessel von 3 Atm. Betriebsdruck
liefern, rreu oder gebraucht? Offerten unter Chiffre 886 an die
Expedition.

88k. Wer hätte einen gut erhaltenen Spaltgatter abzugeben?
Offerten unter Chiffre 886 an die Exped.

88?. Wer hat Wosserleitrmgsröbreu abzugeben, 200 w 1",
300 w IVs", 160 w 2" mit Muffen oder Flanschen? Offerten
unter Chiffre 887 an die Exped.

888. Wer hat abzugeben eine gut erhaltene Zentrifugal-
pumpe mit 100—126 ww Lichtweite? Offerten unter Chiffre 883
an die Exped.

88V. Wer hätte 6— 6 Zentner Ofen (Kachelofen), gebraucht,
doch in gutem Zustande, billig abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe an I. Bernasconi, Baugeschäft, Oensingen.

8SV. Wer liefert sofort tannene Baumbretter, trocken, 21,
24 und 33 ww, III. Qualität, waggonweise? Offerten unter
Chiffre 890 an die Exped.

891, Wer hätte einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen
elektr. Motor, 3 II?, 170 Volt, für Gleichstrom, und eine Gleich-
strom-Nebenschlußdynamo, 12—16 für 200—220 Volt, preis-
würdig abzugehen? Offerten unter Chiffre 891 an die Exped.

89Ss. Wer liefert Zederhölzer in verschiedenen Qualitäten?
b. Wer könnte die Einrichtung der Holzbeacbeitungsabteilung einer
Bleistiftfabrik übernehmen mit Lieferung von Sägen-, Fräs-,
Schleif- und Polier-Maschinen? Preisofferten an P. Simmler,
Renan (Berner Jura).

89? s. Wer hätte 10 Stück Rippenrohre 2 w Länge, so-
wie 10 Rippenheizkörper von ca. 50—100 ow Baulänge und drei
Elemente hoch, abzugeben? d. Wer liefert zum Langschneiden
Bandsägeblätter und welche Zahnung ist die geeignetste? «.Wer
liefert elektrische Maschinen zum Heizen von Lokalen, Tröckne-
räumen? Vorhandene Wasserkräfte zirka 30—40 ?8. Offerten
unter Chiffre IZ 893 an die Exped.

894. Würde sich die Auskochung von Knochenfett rentieren
und was für Preise kann man dafür verlangen? Gefl. Auskunft
unter Chiffre 894 an die Exped.

893. Wer liefert Wasserstandshahnköpfe und Probierhähne?
Antworten erbeten unter Chiffre 896 an die Exped.

896. Wer liefert Darmseiten für Schiebefenster? Offerten
an G. Baumgartner, mech. Schreinerei, Hagendorn, Cham.

897. Wer liefert armierte Gartenpfosten für Drahtzug,
1,60 w hoch, und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre 897
an die Exped.

898. Wer liefert die sog. Gießringe für gußeiserne Muffen-
röhre? Gefl. Offerten an K. Schumacher, Kupferschmied, Wald
(Zürich).

899. Wer liefert Sägereiabfälle verschiedener Holzarten und
zu welchem Preise? Offerten an Albert Stoll, Klingnau (Aarg.)

9VV. Wer fabriziert in der Schweiz Holzmehl oder liefert
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